
                                                

 
NABU-PRESSEDIENST 

  Naturschutz vor Ort  Nr. 05/2013  08.04.2013       
 

Endlich Temperaturanstieg -  Amphibienwanderung beginnt mit sechswöchiger 
Verzögerung 

 
Eutin.   Die für die zweite Wochenhälfte prognostizierten feucht-milden Temperaturen lassen 
– rund 6 Wochen später als üblich - den Beginn der Amphibienwanderung erwarten. 
 
NABU-Amphibienreferentin Gudrun Griep sagte hierzu: „ Das `Wetterwirrwarr` der vergange-
nen Wochen hat die Wanderungen erheblich verzögert. Wir gehen davon aus, dass der Wit-
terungsumschwung Mitte der Woche nun endlich  den Startschuss für die Wanderungen ge-
ben wird“.  
Molche, Frösche und Kröten werden erst mit Temperaturen über 6 Grad und anhaltend ho-
her Luftfeuchtigkeit aktiv. Sobald sich diese Bedingungen einstellen, machen sie sich u.U. 
sogar über kilometerweite Entfernungen aus ihren Winterquartieren auf zu ihren Laichge-
wässern.  
Besonders Erdkröten fühlen sich dabei auf den Straßen, deren Asphaltbelag abends eine 
gewisse Restwärme speichert, besonders wohl und wärmen sich dort oft regelrecht auf, be-
vor sie ihren Weg in den nächsten Tümpel fortsetzen.“ Dieses Verhalten werde ihnen leider 
allzu oft zum Verhängnis, so die Amphibienexpertin weiter.  
 
Damit Molch & Co. bei Ihren Wanderungen möglichst nicht unter die Räder geraten, gibt 
Griep folgende Empfehlungen: „Wir bitten, in amphibienträchtigen Bereichen, also in wald- 
und gewässerreichen Landschaften, deutlich vom Gas zu gehen oder die Bereiche besser 
ganz zu umfahren, um die Überlebenschancen für die wandernden Tiere zu erhöhen.“  
 
Da an besonders stark frequentierten Wanderstrecken weiterreichende  Maßnahmen unum-
gänglich seien, befänden sich Gruppen von Amphibienfreunden derzeit an vielen Stellen im 
Einsatz, um die Tiere allabendlich von den Straßen zu sammeln, Krötenzäune oder Straßen-
sperren  zu betreuen.  
 
Anmerkung zu anl. Fotos:  

 Dieses Erdkrötenmännchen trägt sein Weibchen Huckepack zum Laichgewäs-
ser 

 Erdköten wickeln ihre mehrere Tausend Eier umfassenden Laichschnüre unter 
Wasser um Pflanzenstengel 
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